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Der Sanguiniker

«Meine Occasion ist dauernd in Reparatur. Fein, nicht? Das erspart mir die

Suche nach einer Garage.»

HAPPY END

Der französische Historiker Le-
notre arbeitete in früheren Jahren
als Beamter in einem Ministerium,
wobei er hauptsächlich Rechnungskontrollen

durchzuführen hatte.
«War das nicht sehr langweilig?»
fragte ihn später einmal der Historiker

Martin. - «Aber gar nicht,

lieber Kollege», antwortete Lenotre,
«ich habe immer wieder etwas
anderes herausbekommen.»

Als sich Eugene O'Neill auf einer
Schiffsreise befand, besah er sich

das Schiff von oben bis unten und

kam einmal auch auf die
Kommandobrücke. Durch das riesengroße

Fernglas schaute er über die
Wasserfläche nach dem fernen Ho¬

rizont. Da erschien der Kapitän
und sagte: «Es tut mir leid, mein

Herr, aber das Betreten der
Kapitänsbrücke ist den Passagieren
verboten!» - Eugene O'Neill richtete
sich auf und sagte herablassend:
«Wissen Sie, mit wem Sie sprechen,
Herr Kapitän? Sie sprechen mit
dem größten lebenden
Bühnenschriftsteller!» - «Es tut mir leid»,

entgegnete der Seeoffizier, «aber

runtergehen müssen Sie trotzdem,
Herr Shaw!» TR
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